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ber 2Beftfd)œeij, im ganjen gura, in ben Kantonen Sern,
©olothurn, Safellanb unb teilweise and) 2largau in
bureaus angemeffenen, burci) bie Sage im gn= unb 2luS=

lanb begrünbeten Serljältniffen, roährenb in ber Dft=
fdjroeij, fpejiett im Danton güricl) unb ben angrem
jenben ©egenben nod) eine bebeutenbe ©rhöhung
ber 9tunbf)oljpretfe, im ©ange ift.

©inen befonberS günftigen ©rlöS erjielte roieberum bie

StaatSroalbung ©ulbenen: Son 30—50 cm ®urd(=
meffer 46 gr pro m®, oon 50—100 cm 62 gr., oon 1—2 m®

ju 81 gr., über 2 m" 92 gr., bei 1. Qualität fogar
101 gr. ©aS finb auSnahmSmeife ^olje ©rtöfe; nach
neuern Serid)ten ift ju fchliefjen, baß baS 9lnjief)en ber
greife fid) in ber legten geit erljeblid) nerlangfamt, ja
baf) basfetbe in oerfdjiebenen ©egenben jum StiUfianb
gefommen ift.

Sin ber jnseitett SloHettiöfteigerung tn Slarau oom
19. gebruar tonnten alle ©emeinben (mit einer einzigen
SluSnahme, bie ihre ©dfatjung ftarf überfepte) ib,r Rolj
ju ben SdjatpngSpreifen oertaufen. ©ie Serbänbe ber
ißrobujenten unb ßonfumenten tonnten fid) roieber beffer
einigen. SluSnahmSroeife mürben 3Bagnerefd)en noc!)
etroaS ftarf überboten, morauS man entnehmen tonnte,
baf) fid) b)ier nod) feine gegenfeitige Serftänbigung ge=

funben fjat.

©er Roljmßrtt jeigt eine neuerliche Steigerung ber
Steife für Srennfjolj unb für iftuhholj. Sin einzelnen
Steigerungen ber beutfc^en ©djmetj mürben gerabeju
Seforbpreife erjlelt. ©aS Srennt)olj ift begehrt, meil
bie ©reigniffe in ber 9fuf)rgegenb eine Äoljlennot befürchten
laffen. ©er gmport oon l)öljernem Reijmaterial
nicht o er m ocht, einen Süctgang ber greife ju erjielen.
gm 23ergleid> jum ganuar beS 23orjahreS mürben im
erften SDÎonat biefeS galjreS bejalflt: gür Sannen bis
ein ßubifmeter gntjalt ftatt gr. 31.90, gr. 42.80, für
prima Sudjen ftatt gr. 60.67, gr. 65.—. SucljeneS

Srennfjotj rourbe pro 100 kg bejaht mit gr. 31.36,

gegen gr. 24.54 im ganuar 1922.

®ie Steigerung ber Roljpreife m ©eutfdjlattb ift
bis ©übe 1922 oiel intenfioer erfolgt, als ber @ntroer=

tung ber Slîarî enlfpred)en mürbe, dotierte bie beutfdje
SÖfarf p Segtnn btcfeS galjreS nod) mit 2.75 (güricl),
in ©ölb), fo ftanb ihr KurS am 30. ©ejember 1922
nur mehr auf 0 073. gieht man als SBergteidjSmajjftab
ben ©ollar in Segnung, fo ergibt fid) eine runb 2000=

fache Serminberung beS SJlarEroerteS. golgenbe Sabeße

(au§ „SBiener attg. gorft= unb gagbjeitung") geigt je=

boc£), baf) bie Roljpretfe (Sîunbholj) roährenb biefeS gahreS
fich mefentlich ftärter oerteuert haben:

©ie 9ftonatS=©urchfd)mtterlöfe ber preu^if<f)en Staats»
forfte betrugen nämlich:

für Stieferm für gtd)ten=
ruttbbolj rttnbljotj

ganuar 1920 pro m' in tDtarf 354 253
1921 „ „ „ „ 392 325
1922 „ „ „ „ 801 659

gebruar „ „ „ „ „ 998 748
atiärj „ „ „ „ „ 1,275 1,132
3tpril „ 1,640 1,605
Skat „ „ „ „ „ 1,610 1,749
Sunt „ „ „ „ „ 1/572 1/772
gutt „ „ „ „ „ 2,519 2,435
Stuguft „ „ „ „ „ 3,502 6,323
September „ „ „ „ „ 9,934 11,441
DEtober „ „ „ „ „ 17,206 20,331
Stooember „ „ „ „ „ 50,043 50,130
Sejember „ „ „ „ „ 106,188 84,344

©ie tßreiSfieigerung beS 9funbf)otjeS betrug hieuoth
gegenüber bem burchfchnittlicljen grtebenSpretS ungefähr
baS 4000fad>e. Slud) bie Schnittholjpreife meifen eine
abnorme, roenn aud) nicht fo grofje Steigerung roie bie
Stunbhotjpreife auf, unb jroar bejahte man für gott=
brefter, 16 gufj lang, unforttert, mittlere ©reite, maggon=
oerlaben :

ganuar 1920 jirfa 1000 Mart
1921 ff 1700 „

3lpril 1922 ff 4500 „
luguft ff 23,000 „
September „ ff 30,000 „
Dttober „ ff 50,000 „
9îooember „ ff 90,000
©ejember „ ff 150,000 „

alfo etma baS 3000fad)e be§ griebenSpreifeS. ^»ierauS
ift auch &u erfennen, baff bie beutfche ©ägeinbuftrie
ernftere geiten burdjma^te unb nodh bnrdhmadhen mu&
als ber ßtunbholjhaubel. ®ie ^auffe beS fehleren be=

ruht offenbar oornebmlid) auf ber größeren gnanfpruch=
nähme oon 9tunbf)olj bei ben Reparationslieferungen
gegenüber ©ägemare. gng. g. R—p.

9Jlotot=^uerfäge,
(©tngefanbt.)

gn ber ganjen Rohbearbeitung hat fich ^ 2lu§=

nütpnq ber mafdjineÜen RilfSt'räfte fd)on lange als brin=
genbe Rotroenbigïeit erroiefen. gu ben menigen Slrbeiten,
bie bisher oon Ranb erlebigt merben mufften, gehört ba§

Anerkannt einfach, aber praktisch,
zur rationellen Fabrikation unentb@hrli(h, sind

Habers patentierte soailalntaschlaea
und Modelle zur Fabrikation tadelloser Zeneotwareo
Kenner kaufen ausschliesslich diese Sa. Scliweizerfabrikate.

Moderne Einrichtung für Blechbearbettung.

Joh. Graber, Maschinenfabrik, Winterfhur-VelSheim
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der Westschweiz, im ganzen Jura, in den Kantonen Bern,
Solothurn, Baselland und teilweise auch Aargau in
durchaus angemessenen, durch die Lage im In- und Aus-
land begründeten Verhältnissen, während in der Ost-
schweiz, speziell im Kanton Zürich und den angren-
zenden Gegenden noch eine bedeutende Erhöhung
der Rundholzpreise, im Gange ist.

Einen besonders günstigen Erlös erzielte wiederum die

Staatswaldung Güldenen: Von 30—50 em Durch-
Messer 46 Fr pro m^, von 50—100 em 62 Fr., von 1—2
zu 81 Fr., über 2 92 Fr., bei 1. Qualität sogar
101 Fr. Das sind ausnahmsweise hohe Erlöse; nach
neuern Berichten ist zu schließen, daß das Anziehen der
Preise sich in der letzten Zeit erheblich verlangsamt, ja
daß dasselbe in verschiedenen Gegenden zum Stillstand
gekommen ist.

An der zweiten Kollettivsteigerung in Aarau vom
19. Februar konnten alle Gemeinden (mit einer einzigen
Ausnahme, die ihre Schätzung stark übersetzte) ihr Holz
zu den Schatzungspreisen verkaufen. Die Verbände der
Produzenten und Konsumenten konnten sich wieder besser

einigen. Ausnahmsweise wurden Wagnereschen noch
etwas stark überboten, woraus man entnehmen konnte,
daß sich hier noch keine gegenseitige Verständigung ge-
funden hat.

Der Holzmarkt zeigt eine neuerliche Steigerung der
Preise für Brennholz und für Nutzholz. An einzelnen
Steigerungen der deutschen Schweiz wurden geradezu
Rekordpreise erzielt. Das Brennholz ist begehrt, weil
die Ereignisse in der Ruhrgegend eine Kohlennot befürchten
lassen. Der Import von hölzernem Heizmaterial hat
nicht vermocht, einen Rückgang der Preise zu erzielen.

Im Vergleich zum Januar des Vorjahres wurden im
ersten Monat dieses Jahres bezahlt: Für Tannen bis
ein Kubikmeter Inhalt statt Fr. 31.90, Fr. 42.80, für
prima Buchen statt Fr. 60.67, Fr. 65.—. Buchenes
Brennholz wurde pro 100 bezahlt mit Fr. 31.36,

gegen Fr. 24.54 im Januar 1922.

Die Steigerung der Holzpreise i« Deutschland ist
bis Ende 1922 viel intensiver erfolgt, als der Entwer-
tung der Mark entsprechen würde. Notierte die deutsche

Mark zu Beginn dllses Jahres noch mit 2.75 (Zürich,
in Gold), so stand ihr Kurs am 30. Dezember 1922
nur mehr auf 0 073. Zieht man als Vergleichsmaßstab
den Dollar in Rechnung, so ergibt sich eine rund 2000-
fache Verminderung des Markwertes. Folgende Tabelle
(aus „Wiener allg. Forst- und Jagdzeitung") zeigt je-

doch, daß die Holzpreise (Rundholz) während dieses Jahres
sich wesentlich stärker verteuert haben:

Die Monats-Durchschnitterlöse der preußischen Staats-
forste betrugen nämlich:

für Kiefern- für Fichten-
rnndholz rundholz

Januar 1920 pro in Mark 354 253
1921 „ „ „ 392 325
1922 „ „ „ „ 801 659

Februar „ „ „ „ „ 998 748
März „ „ „ „ „ 1,275 1,132
April „ 1,640 1,605
Mai „ „ „ „ „ 1,610 1,749
Juni „ „ „ „ „ 1,572 1,772
Juli „ „ „ „ „ 2.519 2,435
August „ „ „ 3,502 6,323
September „ „ „ „ „ 9,934 11,441
Oktober „ „ „ „ „ 17,206 20,331
November „ „ „ „ „ 50,043 50,130
Dezember „ „ „ „ „ 106,188 84,344

Die Preissteigerung des Rundholzes betrug hienach
gegenüber dem durchschnittlichen Friedenspreis ungefähr
das 4000fache. Auch die Schnittholzpreise weisen eine
abnorme, wenn auch nicht so große Steigerung wie die
Rundholzpreise auf, und zwar bezahlte man für Zoll-
bretter, 16 Fuß lang, unsortiert, mittlere Breite, waggon-
verladen:

Januar 1920 zirka 1000 Mark
1921 1700

April 1922 4500 „
August „ 23,000 „
September „ „ 30,000 „
Oktober „ 50,000 „
November „ 90,000
Dezember „ 150,000

also etwa das 3000fache des Friedenspreises. Hieraus
ist auch zu erkennen, daß die deutsche Sägeindustrie
ernstere Zeiten durchmachte und noch durchmachen muß
als der Rundholzhandel. Die Hausse des letzteren be-

ruht offenbar vornehmlich auf der größeren Jnanspruch-
nähme von Rundholz bei den Reparationslieferungen
gegenüber Sägeware. Jng. I. P^-y.

Motor-Quersäge.
(Eingesandt.)

In der ganzen Holzbearbeitung hat sich die Aus-
nützung der maschinellen Hilfskräste schon lange als drin-
gende Notwendigkeit erwiesen. Zu den wenigen Arbeiten,
die bisher von Hand erledigt werden mußten, gehört das

AnErksnnt sînksà, «Sss?

ru? rsîîivnsttsn ksvriksSssn usHENîdkKrlïîK,

Hätt ii»«»lieit« iîllôliàMlitm
UN» Illlàlls M fàiksllM tàllllMkMM«
Uenner ksußsn suZsekSsKssUe», «lisss Z«. ZâMkixErksàîksîs.

kinriàtung für visekdssrdsltung.

Lok. Lrsdor, nssànKntZàîk, WmtseMur-VskkEim
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3erfc|tteiben ber Stämme auf geroiffe Sängen, eine äufjerft
ntühfame, jeitraubenbe Arbeit, bte »on jroei EEämiern
mit SBalbfägen betätigt roerben muffte. ®aS EkbürfniS
nach einer brauchbaren mafchineEen fpilfe hat îttr Kon»
ftruftion ber abgebtlbeten, nachfteijenb befchriebenen EEotor»
Querfäge geführt. Seit Qatjren gibt eS p biefem 3'fecE
SEafcljinen, bie entmeber ftationär ober auf StoEroagen
»erfchtebbar finb. Sötelfact) haben unfere ©ägeroerfe roeit
»erfireute Ehtnbholjplähe, bie pm leichten Slblaben unb
ätuftürmen ber Stöger an falben »erlegt roerben. Kommen
babei hin unb roteber befortberS grofje (Sidtjen-, Etujfbaum»
ober fonftige Stämme »or, fo roerben fie bort abgetaben,
roo bafür am befien iplatz »orijanben ift. gn ben roenigften
gäEen ift eS möglich, aEe oorfommenben ^öljer etner
»orhanbenett ©eleifeantage entlang paraEel p lagern unb
beSljalb tonnten bie bisher betannten Querholjfägen nur
ungenügenb ausgenützt roerben, roeil fie eben nur in be=

grenjtem Sinne mobil roaren.
53ei ber neuen SEotor» Querfäge ©pftem „©übler" finb

nun bicfe Etachteile »ermieben. ®ie SEafchine tann »oE=

ftänbig transportabel überaE oerroenbet roerben, fo baff
alfo baS transportieren ber fdfjroeren Stämme an bie
©eleifebatjn bahinfäEt.

tie SÉafchine felbft befiehl au§ einem SenjiroSEotor
»on jirfa 4—5 PS. bie ermöglichen, bie jäheften .pöljer
bis 130 cm Querburchmeffer p prfctjneiben. ©er fpe^teE
für biefen $roect tonftruierte ffiiertaft 33enpi»äEotor ift
mit einem §ochfpannungS äEagnetapparat unb einem
mobernen Slergafer »erfehen, roelclje beroirten, baff SEotor»
ftörungen fopfagen auSgefchloffen finb. SSermittelft einer

an ber »orberen ©raoerfe ein Sager »orgefehen, roo man
in einigen ©etunben jroei roeitere lenfbare Etäber an»
montieren tann, bie eS ermöglichen, bie SEafchine an
einer ©eichfei auf jebe beliebige ©ntfernung p fct)leppen.

Ilm btefe 90tafcf)ine auch auf beftetjenben ©eleifean»
lagen oerfchtebbar »erroenben p tonnen, finb bie beiben
fpanbgriffe roegnehmbar unb in roenigen SEinuten tann
bie ÜDlafchine auf einem EtoEroagen aufgefcljraubt pr
SSerfchiebung auf ©eleifen oerroenbet roerben.

®ie Seiftungen biefer Querfäge finb ganj heroorragenb.
©o rourben
@icbenftäir,me non 900 mm $urdjm. in 5 SOtinuten 35 ©etunben
SSuchenftätnme „ 500 mm „ „ 1 „ 45 „
aUprnftämme „40 mm „ „ 1 „ 45 „ unb
Stannenftämme „ 400 mm „ „1 „ 5 „
gcfchnitten. ©er Schnitt ift abfolut genau unb gerabe.
®ie SSerfchiebung »on einem Schnitt pm anberen ift im
älugenblict erlebigt unb bte SEafchinen felbft ftets betrtebS--
bereit, äftit ber äufjerft einfachen Sebienung finbet fich
jeber ^anblanger auf bem Eunbljolplah precht. ©oentueE
»orfommenbe Überlaftungen, bie bei Sferroenbung »on
©lettromotoren unfehlbar pSefchäbigungen führen müfjten,
überroinbet biefer iöenjinmotor mit Seichtigteit. ®ie 9Ea=
fchine ift pm patent angemelbet unb fteEt ein fßrobuft
fchroeijerifcher Qualitätsarbeit bar, baS nur auS ben hoch»

roertigften SEaterialien h^rgefteEt ift. ©er SSerfauf liegt
in ben .fpänben ber girma fjift^er & ©üffert, SKajchinen
unb aSertjeuge für bie |)oljinbuftrie, Söafel, bie mit ißro»
fpett unb fßreiSofferte jebem ^yntereffenten pr Serfügung
fleht.

Queriäqe«DUBLER
Schweizerische Qualitätsarbeit

Höchste Leistungsfähigkeit
Einfache Bedienung

Referenzen

99

ßtpumpe roirb baS ßl an fämtlicfje Sager» unb EeibungS»
fteflen beS SEotorS geleitet, fo baf? ber SEotor ganj auto»

matifdj unb ohne jebe SBartung poerläffig gefdE)miert
roirb. ®ie Kraftübertragung roirb Durch 3ahnräber ^b
einer KonuSfupplung beroirft. ©etriebe unb Kupplung
finb in einem 3lluminiumgehäufe eingetapfelt unb laufen
tm ßl, roaS pr golge hob bah bie 2lbnütpng ber be-

anfprudpen SJlafchirenteile auf ein SEinmum befchräntt
roirb. ©en SEolor tann man leer laufen laffen, auf
jebe beliebige ©ourenplp regulieren unb, roenti man bie

Säge in ^Betrieb fetjen roiÉ, an einem £>anbl)ebel bie

KonuSfupplung einfchatten. ®ie 9Eolor Querfäge felbft
ift p eirem Sdjubfarren auSgebilbet, ber auS einem

©tahlrahmen h^rgefteEt ift unb am einen ©nbe jroei
^janbgriffe pm Stoffen unb am anberen jroei Ptäber

befitp. ®aS ^auptgeroicht ber ÏOEafcf)ine ift mögtichft
nahe an bie 91äber montiert, roelcheS bejroectt, ba§ bie

SEafchine mit Seichtigteit »on einem SEann auf bem

aOBertplah ober im Sßalb an jeben beliebigen Slrbeits»

plah geflohen roerben tann. 3=ür roeitere ©ranSporte ift

Uer$êiedenes.
f ©«hreiRermeifter SSÖcttDelitt §>eim in ÎEÔKfter»

lingen (©hurgau) ftarb am 22. gebruar nach turjer,
fdtjroerer Krantheit im Sllter »on 60 fahren.

f SEalcrmeifter Kurl Knuijj i* Sujem
ftarb am 27. Februar im Sllter »on 36 fahren.

f SBagnermeifter ©aumli»ßeu in §otht>orf
ftarb am 26. gebruar im Sllter »on 57 fahren.

©ie Ißerorbnung betreffenb Sßergefiung non 2lr»
öeiten unö ßieferKHflen für öen Kanton 3»ri(t) rourbe
»om EiegierungSrat mit folgenber iBeftimmung abge«

änbert : „®ie Sicherheit (Kaution) foE in ber Siegel ph"
ißrojent'ber ÜbernahmSfumme nidjt überfteigen; bei Über»

nahmsfummen unter 10,000 grauten foE im aEgemetnen
feine Kaution oerlangt roerben."

®ie nette Sauorbnuttg für St. ©allen ift oom
©emeinberat nach ber Vortage ber Kommiffion ange»
no m m en roorben. ©r genehmigte ferner ben Kauf
einer Siegenfehaft an ber Koloffeumftrafje im

630 Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt") Nr. 49

Zerschneiden der Stämme auf gewisse Längen, eine äußerst
mühsame, zeitraubende Arbeit, die von zwei Männern
mit Waldsägen betätigt werden mußte. Das Bedürfnis
nach einer brauchbaren maschinellen Hilfe hat zur Kon-
struklion der abgebildeten, nachstehend beschriebenen Motor-
Quersäge geführt. Seit Jahren gibt es zu diesem Zweck
Maschinen, die entweder stationär oder auf Rollwagen
verschiebbar sind. Vielfach haben unsere Sägewerke weit
verstreute Rundholzplätze, die zum leichten Abladen und
Auftürmen der Hölzer an Halden verlegt werden. Kommen
dabei hin und wieder besonders große Eichen-, Nußbaum-
oder sonstige Stämme vor, so werden sie dort abgeladen,
wo dafür am besten Platz vorhanden ist In den wenigsten
Fällen ist es möglich, alle vorkommenden Hölzer einer
vorhandenen Geleiseanlage entlang parallel zu lagern und
deshalb konnten die bisher bekannten Querholzsägen nur
ungenügend ausgenützt werden, weil sie eben nur in be-

grenztem Sinne mobil waren.
Bei der neuen Motor-Quersäge System „Dubler" sind

nun diese Nachteile vermieden. Die Maschine kann voll-
ständig transportabel überall verwendet werden, so daß
also das Transportieren der schweren Stämme an die
Geleisebahn dahinfällt.

Die Maschine selbst besteht aus einem Benzin-Motor
von zirka 4—5 pg. die ermöglichen, die zähesten Hölzer
bis 130 em Querdurchmesfer zu zerschneiden. Der speziell
sür diesen Zweck konstruierte Viertakt Benzin-Motor ist
mit einem Hochspannungs-Magnetapparat und einem
modernen Vergaser versehen, welche bewirken, daß Motor-
störungen sozusagen ausgeschlossen sind. Vermittelst einer

an der vorderen Traverse ein Lager vorgesehen, wo man
in einigen Sekunden zwei weitere lenkbare Räder an-
montieren kann, die es ermöglichen, die Maschine an
einer Deichsel auf jede beliebige Entfernung zu schleppen.

Um diese Maschine auch auf bestehenden Geleisean-
lagen verschiebbar verwenden zu können, sind die beiden
Handgriffe wegnehmbar und in wenigen Minuten kann
die Maschine auf einem Rollwagen aufgeschraubt zur
Verschiebung auf Geleisen verwendet werden.

Die Leistungen dieser Quersäge sind ganz hervorragend.
So wurden
Eichenstämms von 900 mm Durchm. in 6 Minuten 36 Sekunden
Buchenstämme „ 600 mm „ „ 1 „ 46 „
Ahornstämme „40 mm „ „ 1 „ 46 „ und
Tannenstämme „ 400 mm „ „ 1 „ 6 „
geschnitten. Der Schnitt ist absolut genau und gerade.
Die Verschiebung von einem Schnitt zum anderen ist im
Augenblick erledigt und die Maschinen selbst stets betriebs-
bereit. Mit der äußerst einfachen Bedienung findet sich

jeder Handlanger auf dem Rundholzplatz zurecht. Eventuell
vorkommende Überlastungen, die bei Verwendung von
Elektromotoren unfehlbar zuBeschädigungen führenmüßten,
überwindet dieser Benzinmotor mit Leichtigkeit. Die Ma-
schine ist zum Patent angemeldet und stellt ein Produkt
schweizerischer Qualitätsarbeit dar, das nur aus den hoch-
wertigsten Materialien hergestellt ist. Der Verkauf liegt
in den Händen der Firma Fischer à Süffert, Maschinen
und Werkzeuge für die Holzindustrie, Basel, die mit Pro-
spekt und Preisofferte jedem Interessenten zur Verfügung
steht.

HD

Ölpumpe wird dos Ol an sämtliche Lager- und Reibungs-
stellen des Motors geleitet, so daß der Motor ganz auto-
matisch und ohne jede Wartung zuverlässig geschmiert
wird. Die Kraftübertragung wird durch Zahnräder und
einer Konuskupplung bewirkt. Getriebe und Kupplung
find in einem Aluminiumgehäuse eingekapselt und laufen
rm Ol, was zur Folge hat, daß die Abnützung der be-

anspruchten Maschinenteile auf ein Minmum beschränkt
wird. Den Motor kann man leer laufen lassen, auf
jede beliebige Tourenzahl regulieren und, wenn man die

Säge in Belrieb setzen will, an einem Handhebel die

Konuskupplung einschalten. Die Motor Quersäge selbst

ist zu einem Schubkarren ausgebildet, der aus einem

Stahlrahmen hergestellt ist und am einen Ende zwei
Handgriffe zum Stoßen und am anderen zwei Räder
besitzt. Das Hauptgewicht der Maschine ist möglichst
nahe an die Räder montiert, welches bezweckt, daß die

Maschine mit Leichtigkeit von einem Mann auf dem

Werkplatz oder im Wald an jeden beliebigen Arbeits-
platz gestoßen werden kann. Für weitere Transporte ist

vMSIîàêî.
1- Schreinermeister Wendelin Heim in Münster-

lingen (Thurgau) starb am 22. Februar nach kurzer,
schwerer Krankheit im Alter von 60 Jahren.

-j- Malermeister Kar! Krauß - Jsliker in Luzern
starb am 27. Februar im Alter von 36 Jahren.

-j- Wagnermeister Josef Baumli-Leu in Hochdorf
starb am 26. Februar im Alter von 57 Jahren.

Die Verordnung betreffend Vergebung von Ar-
betten und Lieferungen für den Kanton Zürich wurde
vom Regierungsrat mit folgender Bestimmung abge-
ändert: „Die Sicherheit (Kaution) soll in der Regel zehn

Prozent'der Übernahmssumme nicht übersteigen; bei Über-
nahmssummen unter 10,000 Franken soll im allgemeinen
keine Kaution verlangt werden."

Die neue Bauordnung für St. Gallen ist vom
Gemeinderat nach der Vorlage der Kommission ange-
no m m en worden. Er genehmigte ferner den Kauf
einer Liegenschaft an der Kolosseumstraße im
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